
im Rahmen des Doktoratsstudiums im Fach Zeitgeschichte an
der Karl-Franzens-Universität Graz mit großem Engagement
leistet. Im Anschluss an die Verleihung waren die Preisträger
zu einem Empfang in die Präsidentschaftskanzlei in der Hof-
burg geladen, wo Bundespräsident Alexander Van der Bellen
die  Jungwissenschaftler für ihre ausgezeichneten Leistungen
beglückwünschte. Der Theodor Körner Förderpreis wurde
1953 eingerichtet  und unterstützt junge WissenschafterInnen
und KünstlerInnen Österreichs, die hervorragende Leistungen
erbringen und von denen wichtige Beiträge in ihren jeweiligen
Fachdisziplinen erwartet werden können.
Im Namen der Gemeinde Assling gratuliere ich Markus Wur-
zer ganz herzlich zu dieser besonderen Auszeichnung und
wünsche dem zielstrebigen Historiker auf seinem weiteren
beruflichen Lebensweg viel Erfolg,  Ausdauer, reiche
Erkenntnisse und viel Freude, Elan und Engagement bis  zum
Abschluss seines Studiums!

„Wilde Blumen braucht das Dorf“
Unter diesem Motto fanden Anfang Mai im Rahmen des Inter-
reg-Projektes BioColAlp ein Vortrag sowie ein Workshop für
Gemeinden statt, wo es um die Anlage von bunten, artenrei-
chen Blumenwiesen und Säumen – wertvoller Lebensraum für
Schmetterlinge, Vögel, Insekten und viele andere Tiere – ging.
Nicht nur der Vortrag sondern auch der Workshop fanden gro-
ßen Anklang und es ist mir ein Anliegen, mich bei den Organi-
satoren Gitti und Christian Vogl und deren Helfern Hannes
Gamper, Marlies Lukasser und Christine Weis von der Büche-
rei und dem Obst- und Gartenbauverein für den Einsatz und
den reibungslosen Ablauf ganz herzlich zu bedanken. Wir
können uns wirklich glücklich schätzen, dass wir in unserer
Gemeinde viele Menschen haben, die sich immer wieder
ehrenamtlich für die verschiedensten Anlässe einsetzen – Ver-
gelt’s Gott dafür an alle!

Sanierung Infrastruktur in Bannberg
Von April bis Juni wurde in Bannberg intensiv an der Verle-
gung von Wasserleitung, Oberflächenwasserkanal, LWL,
Straßenbeleuchtung, an der Verbreiterung der Auffahrt Ober-
dorf und der Kehre beim Probelokal sowie an der Aufbringung
eines neuen Asphaltbelages, beginnend bei der Tischlerei Mair
bis zur Einfahrt Solderer, gearbeitet.
In Zusammenarbeit mit dem Amt für Landwirtschaft („Partie
Gatterer“) und unseren Gemeindemitarbeitern ist es gelungen,
„fast“ alle betroffenen Anrainer zufrieden zu stellen und die-

ses Straßenstück nach kurzer Bauzeit wieder für den Verkehr
frei zu geben.

Ein Vergelt’s Gott an die Verantwortlichen vom Amt für
Landwirtschaft, an alle beteiligten Firmen, an die Mitarbeiter
der Gemeinde sowie an die Anrainer für ihr Wohlwollen wäh-
rend der Bauphase.

Umbauarbeiten im Recyclinghof
Es ist geplant, ab Ende Juli Umbauarbeiten im Recyclinghof
durchzuführen, sodass wahrscheinlich im August keine
Sperrmüllsammlung stattfindet. Es wird diesbezüglich auf
jeden Fall rechtzeitig auf der Gemeindehomepage informiert
und es empfiehlt sich, einen Blick auf www.assling.at zu wer-
fen, bevor man mit seinem Sperrmüll los fährt und dann vor
verschlossenen Türen steht!

LWL-Netz – Anschluss bis 2019 noch kostenlos
Die Grabungsarbeiten am LWL-Gemeindenetz sind beinahe
abgeschlossen - nur ein paar Häuser in St. Justina werden in
den nächsten Wochen noch erschlossen und in Schrottendorf
muss noch das Hauptkabel eingebracht werden. Ansonsten
können alle Gebäude in den Asslinger Dörfern an das ultra-
schnelle LWL-Glasfasernetz angeschlossen werden, bis Jahre-
sende noch kostenlos! Ab 1. Jänner 2020 wird eine
einmalige Anschlussgebühr in Höhe von € 190,00 an die
Gemeinde Assling fällig. Als Provider stehen IKB, tirolnet
und Magenta (ehemals UPC) zur Verfügung. Wer an das
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